
www.e-rara.ch

Heinrich Bullingers Reformationsgeschichte

Bullinger, Heinrich

Frauenfeld, 1838-1840

ETH-Bibliothek Zürich

Shelf Mark: Rar 27347

Persistent Link: https://doi.org/10.3931/e-rara-66990

[411–420.]

www.e-rara.ch
Die Plattform e-rara.ch macht die in Schweizer Bibliotheken vorhandenen Drucke online verfügbar. Das Spektrum reicht von
Büchern über Karten bis zu illustrierten Materialien – von den Anfängen des Buchdrucks bis ins 20. Jahrhundert.

e-rara.ch provides online access to rare books available in Swiss libraries. The holdings extend from books and maps to illustrated
material – from the beginnings of printing to the 20th century.

e-rara.ch met en ligne des reproductions numériques d’imprimés conservés dans les bibliothèques de Suisse. L’éventail va des livres
aux documents iconographiques en passant par les cartes – des débuts de l’imprimerie jusqu’au 20e siècle.

e-rara.ch mette a disposizione in rete le edizioni antiche conservate nelle biblioteche svizzere. La collezione comprende libri, carte
geografiche e materiale illustrato che risalgono agli inizi della tipografia fino ad arrivare al XX secolo.

Nutzungsbedingungen Dieses Digitalisat kann kostenfrei heruntergeladen werden. Die Lizenzierungsart und die
Nutzungsbedingungen sind individuell zu jedem Dokument in den Titelinformationen angegeben. Für weitere Informationen siehe
auch [Link]

Terms of Use This digital copy can be downloaded free of charge. The type of licensing and the terms of use are indicated in the
title information for each document individually. For further information please refer to the terms of use on [Link]

Conditions d'utilisation Ce document numérique peut être téléchargé gratuitement. Son statut juridique et ses conditions
d'utilisation sont précisés dans sa notice détaillée. Pour de plus amples informations, voir [Link]

Condizioni di utilizzo Questo documento può essere scaricato gratuitamente. Il tipo di licenza e le condizioni di utilizzo sono
indicate nella notizia bibliografica del singolo documento. Per ulteriori informazioni vedi anche [Link]

https://doi.org/10.3931/e-rara-66990
https://www.e-rara.ch
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=de
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=en
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=fr
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=it


72

straffwirdigen , sunder vil me alt betaget vnd kranck lüth , kindtbetteren,
geborne vnd vngebome kinder , ouch die denen der Handel von hertzen
leyd , gestrafft werdint . Dorum deren von Straßburg bitt vnd begar
were , daz man die abstrickung der prouiand fallen lassen , vnd den 5
orten ioch zum wenigsten , das sy vsset der Eydgnoschafft reichen wur-
dent volgen lassen solle , vnd nach anderen wagen trachten wie die tha-
ter möchtend gestraafft werden.

Diewyl aber die Botten von Zürych vnd Bernn gar keinen bcfalch
gehept die prouiand so abgeschlagen , vffzüthün , habend sy sömlich be-
garen der Statt Straßburg genommen in die Abscheyd , an ire Herren
vnd obern zü bringen rc Es embuttend sich ouch wytter die Botten
von Straßburg zü ryten vnd alles das zü handle « , daz zü hinlegung

, dises spanns dienen möchte , rc Vnd grad der selben tagen ward von
Schidbotten ein tag gehüllten vnd ein anderer gen Aarow angesahen,
zü Solenthurn.

411 . Von allerley Werbung der 5 orten vnd einer tagleistung
zü Luzern.

disem langen abschlag der prouiand wurbend die 5 ort an ettlich
fürsten vmm hilff , ouch an die Walliffer , an Bapft Clementem dem 7.
der ordnet inen Lanium Vsrolaauw bischoff , welcher Johann Baptisten

Die s ort de Jnsula den Janueser bestallt , der sich VMM knacht in Meyland be-
vmm hUff . warb , vnd die selben an die anstös der welschen vogthyen beschied.

Sunst was niemandts der sich der 5 orten annemmen noch beladen
wollte : welchs ouch sy verursacht dister trüwlicher zamen zü setzen vnd
dister baas sorg zü haben.

Vnd discr zyt ward ein tagleistung von den s orten zü Lucern
Radtschleg gehüllten , da ouch ettliche geheyme kriegsrädt geordnet wurdent . Vff

"koitVer ' "; ' tag  zü Lucern ward vil vnd allerley beradtschlagt , doch ward ge-
»rton . redt das aller füglichist sin , die Burgerstett by den püntten ze manen

die prouiand vffzethün , oder inen des rächten sin . Vnd so ietwaders
abgeschlagen , daz man dann ein gemeinen vffbruch thäte , vnd die pro¬
uiand mitt gewapter Hand reichte . Da aber die von Vry reden ließend
sy wöltind noch zur zyt nitt bewilligen in einichen vffbruch . Vnd ob
yemandts ein vffbruch thäte , söllte der selb sich keines züzugs von Vry
versahen . Dann sy bedüchti das weger zü sin des tags zü Spyr oder
Regenspurg ze erwarten . Die von Schwyz vermeintend ouch noch ein
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zytlj * ) zeverharren , vnd keinen radtschlag von einem gwüßen vffbruch
ze beschließen . Der Bott von Vnderwalden ob dem wald , wolt euch
noch mee verziehen . Der nid dem wa !d wolt anschlag thün , den krieg
and Hand zünemmen . Der meynung waz ouch Lucern vnd Zug . So
schreib der Bott von Schwyz hindersich ab dem tag , vnd empfieng ouch
gwallt kriegs anschleg ze thün . Da so ward von den 4 orten verab-
scheydet vnd dem Botten von Vry mitt imm Hehm zü tragen geben,
mitt begar ouch daryn ze willigen . Daz man nämlich warten solle
biß die Schidlüt ettwaz zü Solenthurn beschloßen , vnd man wüßen
möge ob man die prouiand vffthün wolle oder nitt . Wo aber kein Hoff¬
nung mee sye , sölle vff einen bestimpten tag , der den kriegsraten
fellig , mitt einem fennlj von Lucern ein vffbruch beschuhen : vnd sölle , rr «n.
darzü jedes der 4 orten schicken 50 mann . Die söllind in die Empter
vff Hitzkylch zü fallen , vnd daumm * ) ein streyffe thün : die paner aber
aller L orten söllind ziehen gen Zug , da zü radschlagen wohin man
den nächsten ziehen wolle vff den find . Vnd daz fennlj von Lucern
sölle ouch nach gethaner streyffe , den panern wider zü ziehen . Doch
ee dann vnd man vußfalle in die Frygen Empter , sölle man vorhin
ein offne geschrifft vßgan lassen zü Warnung , da ; wer gehorsamme thün
wölle , sölle vngeschediget beliben : weis nitt thün wölle , sölle an lib
vnd güt geschediget werden , rc Daruff ward diser tag beschloßen , vnd
nitt vnlang darnach gehandlet : wie volgen Wirt.

412 . Von dem leisten Schidtag zü Aarorv, von Schidmittlen,
die aber nitt angenommen wurdrnt.

^ )ie 4 Schidort Glaris Friburg Solenthurn Apptzel versüchtend mitt
ernst vnd flyß was sy kontend friden zü machen . Satztend deßhalb
ein Burgerstetten tag an gen Aarow . Da des 23 Septembris nach-
uolgender abscheid gemachet ward.

Alls zwytracht zwüschend vnsern lieben Eydg . von Zürych vnd
Bernn an einem vnd vnß . lieb . Eyd . von den 5 orten amm andern
teyl entstanden , habend sich gütlich die vier Schidort Glaris Fryburg
Solenthurn vnd Apptzell sampt anderen zuogewanten yngelegt , vnnd
einer gmeinnen löblichen Eidgnoschafft zuo gutem , helffen handle « das
zuo fryd vnnd einigkeit dienen sölte , welches durch die verordneten
Schidbotten nach dem besten verstand beschahen , vnnd ettlich artickel
angestelt , darin sy verhofft , das es beyden theylen annemlich sin sölte,

*) kleine Frist . **) in dieser Gegend herum.
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vnnd die selbigen vnsern lieben Eidgnossen von Zürich vnd Bern anzeigt,
vnnd erbetten anzünemmen , desglichen by vnseren Eidgnossen den fünff
Orten glicher wys , welche artikel von vnseren Eidgnossen von Zürich
vnnd Bern , vmb bit willen der Schidbotten vnd vmb fridens willen
angenommen , aber vnser Eidgnossen von den sunff Orten sich deren
beschwert , vnnd die anzünemmen by inen nit finden haben mögen , sich
aber hiemit embotten , wo etwas von den iren mißhandelt , vnd vnrecht
gethon sy , die wöllind sy straffen vnnd vnseren Eidgnossen von Zürich
vnnd Bern eins Rechtens sin nach sage der punten , vnnd das die von
Zürich vnnd Bern jnen die prouiand vffthün vnd volgen lassen söllind.

* ) Diewyl nun sölcher Handel durch die Schydlut bedacht daS es sich

?Uen " v o" inrysen vnd die zweyung wachsen möcht (das inen doch leid were)
» » wem so habend sy inen sölchs jren Herren vnd Oberen anzeigt , die darab
scheyden . ein beduren empfangen jn ansehen das sölichs zuo keinem friden , son¬

der zu schaden vnnd Nachteil eyner löblichen Eidgnoschafft wurde die¬
nen , vnnd also ir botten widerumb abgefertiget wytere Handlung für-
zenemmen , darmit söliche zweyung nider gelegt wurde , frid vnd einikeit
erhalten , andere Mittel vnd weg sürzünemmcn , dardurch diser Handel
zuo beyden syten , an iren Eeren onuerletzlich were , darunder kein siyß
nit sparen . Als nun die botten zuo Solothorn versamlet vnd berat¬
schlaget , wie den fachen wyter zuo thun , da habend sy vernommen das
die von Strasburg ein Vurgertag gen Basel verschriben vff frytag den
15 tag Septembris zuo nacht an der berberg zuo sin , darzuo vnser
Eidgnossen von Zürich , Bern , Schaffhusen , Saut Gallen , Mulhußen,
Viel . vnnd die von Costentz bescheiden ouch nach mittlen vnd wagen
zuo radtschlahcn , dardurch sölche schwere zwytracht zwuschend vnseren
Eidgnossen von Zürich vnnd Bern , vnnd vnseren Eidgnossen von den
sunff orten hingelegt möcht werden , ettliche botten von inen abgeferti¬
get zuo bcmelten vnseren Eidgnossen von den sunff Orten , die anderen

ConVan " ^ ^ den weg gen Basel zuo riten verfugt , vff welchem weg sy die
vnd botten ein geschrifft von dero von Strasiburg vnd Costentz botten , welche

mcnd *ouch ßesiEmben vnnd begert zuo vns als den Schidluten zuo kommen , daruff
gen ?, arow wir inen ein geschrifft habend zuo kommen lassen , vnnd sy geladen zuo
gen sck- y - vns gen Arow zuo ryten , vns sampt anderen Schydlutcn hellsten das

best handle » darmit (ob Got gnad gaben wolte ) das sich zuo frid vnnd
einickeit reychen möchte , welches die botten von Ctraßburg vnnd Costentz
gethon vnnd zuo vns den Schidluten gen Arow kommen , da habend
wir inen alle Handlung furgehalten , vnnd nach gehaltner vnderrede , so
by vns geschähen , beratschlaget , das man wyter sölte ansuchen andere
mitte ! furzun emmen , ob Got gnad geben wölte , das dise fachen zuo

*) Fremde Handschrift.
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gutem friden vnnd Einigkeit möchtend gebracht werden , habend daruff

die furgeschlagnen artickel wyter erwegen , den Landsfriden besichtiget,

vnnd vnder vns gemeinlich bedacht , das nut bessers ist , dan frid vnd

einigkeit , vnnd nut schadlichers dan krieg , dan ein ieder krieg , ob er

glich vmb fridens willen angefangen , so Wirt doch vil vbel verbracht,

zuo vor vnd Ee , es zuo einem friden kommen mag , deßhalb zuo be¬

drucken nutzer vnnd besser zuosin den friden jn ansang zuomachen vnnd

anzuonemmen , dann erst nach vil blütvergiessens , vnnd verhergung der
Landen vnnd Luten , so ist es ouch furncmlich wider Got vnnd die liebe

des nechsten , Vnnd also habend wir jn dem namen Gottes dise nach-

volgende artickel gesetzt vnnd gedacht , darin wir achtend das sich dero

kein theil zuobeklagen habe , Got dem Herren zuo lob , frid vnd einig¬

keit zuo erhalten , vff das sich die alt frundschafft zwuschend inen wi-
derumb ernuwerete , vnnd Got der her (der alles in allem ist vnd re¬

giert ) durch sin Gnad geben kan , desterbaß by beiden theylen statt ha¬

ben möge , dise artikel gefielt , vnnd botten geordnet , nämlich gen Zü¬

rich , von Glaris , Straßburg , vnnd Costentz : gen Bern , Solothorn,

Strassburg , vnnd Costentz : gen Lucern , Friburg , Solothorn vnnd Ap-

pentzel , dise nachgestelten artickel furzutragen , vnnd darmit ein jeder

sin bevelch anzeigen vff Zinstag 26 Septemb . zuo nacht nechstkunfftig
zuo Arow wider zuo erschinen , vnnd jeder bot ir antwort widerbrin-

gcn , guter tröstlicher Hoffnung fy werdend von allen theilen angenom¬
men werden.

413 . Scheid artickel von den Schydtutcn von etUichcn Eidgnoffen
vnnd Nychstetten vff dem tag zuo Arow vergriffen, zn dem
Span zwuschend Anrieh, Dern vnnd den funff Orten.

^vm Ersten Als sich vnser Eidgnoffen von Zürich vnnd Bern der
schmutz vnd schmachwortcn , so inen vilfaltig von etrlichen vff den funff

Orten beschuhen dardurch dan diser span zuo merem theil erwachsen,

darumb dan die schmeher nit gestrafft worden sind , diewil sich dan in

der straff vil wyterer vnruw zuotragen möchte , vnnd wyter zang er¬

heben , also so man einen straffte des der ander theil nit benugen ha¬

ben möchte , oder so einem furgangen wurde , vnnd aber des der ander

theyl nit benugen haben wölte , Sömlichem vorzusin , So ist der Schyd-

luten Meinung , das inen vmb frid vnnd Einigkeit willen wyteren zang

zuovermiden zuogelassen vnnd heimgestelt sölle werden , ouch von vn-

Di-
Schtdort

füllend die
Schmähe«
straaffen.
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seren Eydgnossen von Zürich vnnd Bern , deßglichen von vnseren Eid-
gnossen von den funff Orten , vss der Hand fry zuogelassen werden , das
sy die Schidlut so von der Schyd orten Herren darzuo verordnet , die
so etwas schmutz vnnd schmachworten getriben , vnnd biß vff die stund
das die prouiand abgestelt ist worden vnnd mit kundschafft dargethon sind,
die straff heimgestelt sol sin , vnnd was ouch also die Schydlut machend
vnnd erkennend , das es entlichen darby bliben sol , darby dan ein jede
oberkeit die jren nach inhalt der erkantnus der Schydluten darzuo hal¬
ten vnnd voll zuhen one allen vsszug , vnnd sol der vffpruch beschehen
jn einem Monat vngcuerlich so diser entscheid angenommen vnnd vff-
gerichtet Wirt.

3üm andren So sollend die frommen Lut so von beyden partyen
lassen , vssgetriben sind worden , vons Gloubens vnnd Worts Gottes wegen,

welcher wider jher * ) zuo siner hussheblichcn wvnung begart zuo kom¬
men gelassen werden , vnnd sine Herren vnd Oberen an der erlittnen
straff , deßglichen der so die straff hat empfangen ein benugen haben,
vnnd widerumb hinin kommen lassen , vnnd wyter vmb die verloffnen
fachen keiner straff mer warten sin.

ea^ dts ^ i - Zum dritten jst der Schydluten Meinung die wyl in dem Landfri-
r - n derreli - den des gloubens halb besunder artickel gesielt , als der erst vnnd an-

^ " ^°" der meer vßtruckend das es by den selbigen besten vnnd bliben solle,
s/den Zum vierden das die punt zuosampt dem Landfriden vsserhalb diser be-
ründten richt sonst by allen iren krefften , jnhaltungen vnd Meinungen beston,

vnd denen stiff gelept vnnd nachkommen , deßglichen die jhem 'gen so
beyden partyen jn vffenthaltung der prouiand hillfflich vnnd anhengig
vnnd furstendig gewesen , Rhat , that , hilff , oder zuschub darzuo gethon
habend heimlich oder offenlich , in welcher gstalt das beschahen vnnd

Nieman wer sy ouch gewasen syend , jn einer summa gantz niemands vssgenom-
vo " w" g! n wen , darumb weder gestrafft , gefecht noch gehastet , vnnd inen zuo
der abge - ewigen zyten zuo argem niemer furgezogen noch gedacht , sonder jn di-
prvuianr . sem Friden fry verzigen , ouch alle Raach , straff vnd fechd desshalb

vffgehept vnd des niemermer zuo ewigen zyten weder an lib eer noch
gut engelten söllend.

HUffeinan - Zum fünfften Das gemelt vnser Eidgnosscn von den funff Or-
vnseren Eidgnossen von Zürich vnnd Bern nach lut der punten wo

sy mit gwalt beköstiget oder begwaltiget werden wöltind , jnen bisten-
dig , jr leid jnen ouch leid sin lassen , vnnd die punt truwlich halten,
vnnd alles das leisten vnd volzuhen söllind vnd wöllind , das ein Eid-
gnoß dem andren in krafft der punten zuothun schuldig in solcher truw
vnd frundschafft  wie das von vnsern Altforderen har vff vns ankom-

*) anher , zurück.



men , nit minder vnser Eidgnossen von den gemelten stetten vnsern
Eidgnossen von den Lenderenn hinwiderumb ouch thun söllind , all boff
vsszüg , vntrüw , vnnd geferde vermitten.

Zum sechsten So solcher entscheid angenommen wurde von allen r ^rüand
theylen so sollend vnser Eidgnossen von Zürich vnd Bern die prouiand Vttthün.
onuerzugenlich vffthün vnd volgen lassen . Dise Artickel wurden beiden
partyen furbracht , aber die Züricher vnd Berner , vnnd nämlich die
Berner gabend ein erluterung daruff wie hernach volget . »

414 . Was zu antwort gefallen ist den Schidbotten die hin vnd
har in die Stell vnd Ander geritten find . °")

Ebie nun imm Abscheyd abgeredt was , also verrittend die botten , yede Schid-
an die ort dahin sy warend geordnet , handletend iren befelch mitt allem botten ry-
ernst vnd flyß . Erzalltend abermals by beiden parthen was großen " nd
güts möchte volgen vß dem finden , herwiderum was großen ellend
vnd iamcrs möge volgen vß dem krieg : mitt vilfalltigem erzöllen . Zü
Zurych vermeinend radtt vnd Bürger man hatte vormals vff der Schid-
lüten pitt in die furgeschribnen Mittel verwilliget , vermeinte d anritt nie
dann gnüg gethan haben , wie sy das in offnem Truck vußgan lassen:
doch wöllend sy ire botten widerumm vff den 26 Sept . gen Aarow
senden zü den andern Burgerstetten , vnd sich da der antwort entschlie¬
ßen . Es ward ouch insonders von den botten von Glaris Straßburg
vnd Constantz mitt M . Vlrych Zwynglin geredt , den baatend sy , daz
er daran sin wöllte das die profiand vffgethan , vnd krieg vermitten g,hätten
wurde . Gab er zü antwort . Man wöllte nun Immerdar das bös « ach»ülas,
pslantzen , vnd mitt keinem ernst die güten vnd das güt schirmen , das
wurde vns öbel erschießen . Ein ersammer radt wurde , ein gepürende
antwort gaben . Deren von Vernn antwort volgt hienach in geschrifft
gefastet,

415 . Erluterung mit was gedingen die von Jurich vnnd Dern die
furgehalten artickel wollend annrmmcn.

d ^ ach dem vnserer wolgetruwten frunden Eidgnossen vnd Christenlichen Deren von
mittburgeren , von Solothorn , Strassburg vnnd Costentz ErsameRadts - B «rnn ane.
bottsckafft vor  vns , Schuldheissen klein vnnd Grossem Rhat der stat ^ " " üwe" ^

*) Bullingers Schrift . **) Frühere fremde Handschrift . Lchidmittel.
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Bern erschinen , vnnd vns jungstbedachte Mittel vnd schidung zuo Arow

beraten jn verschribner jnstruction vergriffen furgehalten , darby puch

mit fast schönen Worten , allerlei gefaar diser zyten , vnnd wo der Han¬

del zuo thätlicher Übung kommen solle , was schadens daruß erwachsen

möchte , wie somlichs nach der lenge erzelt , hie vnnodt zu melden , da-

B «rn nttt russ  mine Herren sichtlich abnemmend , als ob man vns gern zuo messen

das wir kriegs , oder was sich desshalb Übels zuo tragen möchte

begickg , da wir aber nutzid minders dan kriegens besinnet , als das licht-

lich zuo verston vff allen vergangnen fachen , da wir allweg verschonet,
wie hoch wir joch mit Worten vnnd welchen beleidiget sind worden , die-

wyl es aber nunzemal die Eer Gottes so vil belangen , vnnd wir das

in keinen weg , weder gegen Got noch recht verstendigen der warheit

mit Eeren müssend zuo versprechen , wo wir nit den beschwerten bider-

ben luten , so sich gern Gottes Worts halten wöltind zehilff kemind Got¬

tes vnnd vnser Eer reddend , so habend wir also beschwert » an den fur-

geschlagnen artiklen empfangen , je doch vns nachvolgender Massen dar¬

über beradten al weg mit den Worten vns nutzid zuo endecken , vntz die

funff Ort zuouor ire antwort gebind.
Vnpar - Vnnd nämlich vff den ersten artickel. Die wyl die funff Ort sovil

Ver °sEll 'end' ^ ^ ŝt das nit zuoverhoffen jnen nützlich sin die Schmeher vnnd Schender
»is SchmL - nach verdienter schuld straffen , ouch dargegen sömlichs vns vnnd vnse-

ren zuogethonen nit zuogelassen , dan die eins theils parthyg , nach dem

aber wir offt vormals angerufft das somlich schender gestraafft wurdend,

so hat vns für güt angesehen das niemands sölichs billicher dan vn-

partyschen luten vertruwt solle werden darumb wir den ersten artickel

wie der von den Schydbotten gesetzt wol mögend annemmen , doch mit

dem anhang vnd zuosatz , das anders niemand vmb begangne schwach

vnd schmutzwort , vnnd in was gstalt dise zuo straffen siend , so vnns

also Eeruerletzlich zuo schwerem Nachteil vnnd Gottes eren , sines Hel¬

gen Worts vnnd Christlichen labens geschmecht vnnd beladen Hand , ab¬

sprechen , luteren , noch erkennen sollend , Dan eben die so des jetzigen

Leisten mals luterung gestelt vnnd von Ort zü Ort vmgeritten sind,

sy sigind von Glaris , Friburg , Solothorn vnd Appentzell , also das vn¬

ser Christenliche Mitbürger von Straßburg vnnd Costentz nit vssgesund-

ret,  vnnd die ouch darby sin , vnnd darumb sprechen söllend , alsdann

wöllend wir der gütlich erwarten , vnnd dem erstgestelten artickel nach¬

kommen vnnd geleben.
Vertribne Demnach vff den anderen artickel. So dan belangt die frommen

^ " ^ ^ ^ biderben ^ die von huss vnnd heim vmb Göttlichs Worts vnnd der
warheit willen vertriben sind , das die selben wider heim zuo den jren

gelassen , da aber wyter nit geluteret dann das sy glich vnnder dem
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zwanng hinfur bliben als st vormals gewesen , also das st nit von
Gotswort vnnd warheit noch Christenlicher fryheit reden bedörffend,
sonder in der wyse für vnnd für in grimmer fechd , Verachtung vnnd
schmehung bliben , dahar lichtlich zuo verston , Diewyl die funff Ort die Die
selben so vns des Gloubens halb glichförmig zuo stn begertend,
schwarlich sehend verschmehend , jn die thurn werffend ouch ander vn - trangen,
gepurlich fachen zuogestatten das sy glicher gstalt vns ouch zuofugen wenV/ssrn '.
wurdend (wo sy möchtend ) das aber wir alles dem Lands fridew zuo
wider vnnd vngemeß erachten , herumb wir zuo furschutz getrengter
frommer biderber luten so sich gern wöltind Göttlichs Worts halten
vnnd trösten , vns also entschlossen vnnd abgcratten habend das inen
erzelter artickel jn den Worten wie er von den Schydluten gesielt nit
gemein anzenemmen , sonder in form diser Worten den selbigen erlute-
ret wollend haben , das alle die so von den funff Orten von des
Glouben vnnd Göttlichen Worts so sych vnder vnnd jn disem span
zuotragen vcrtriben vnnd von dem iren verwisen sind worden , wider-
umb zuo dem jren widervmb on alle entgeltung kommen söllind vnnd
ouch wyter hienach von des Gloubens vnd Gottsworts wegen , vnge-
fechd vnnd vngestrafft bliben nach lut , vnnd sage des Landfridens.

Zuo dem dritten . Als die Schydbotten , den ersten , ouch andren -gern wir by

artickel des Gloubens halb , jm Landtfriden vergriffen , wie die selbend ^ m artickel
im buchstabcn ftond das es darby bliben erluterct , vff sömlichs sind wir fride » von
nit willens vtzid fürzuonemmen noch zuo handlen das wider den buch - der religion
staben des Landfrides sin möge , dan wir vns deffelbigen jnhalts vnnd dlyben.
vermögens getröstend , so vcr das ouch sömlicher buchstab mit warem
verstand , herfürbracht vnnd furgeleit werde , hierumb vns sömlicher
artickel , wie der von uch , den schidbotten gestelt ouch annemmen , das
es by dem landsfriden , wie der buchstab zuo gibt , wie dan sömlicher
buchstab nach ard , namen , krafft vnd vermögen von allen rechtversten-
digen der warheic mag verstanden vnnd vssgeleit werden , blyben solle.
Nämlich das die vorbcmelten funff Ort , die so im Glouben vns
glichförmig , zuchtigklich , erberlich , vnnd Christenlich darvon redend
oder läsend , wo joch die hinder den ernempten Orten oder anderswo
gesessen werind , weder by inen noch vns sehen noch straffen sollend,
darby wir ouch den lettsten vertrag über den Landsfriden (den bybrieff)
von wegen der prouiand zuo Baden vffgericht , hiemit onuerscheidenlich
ouch , ernempt , das wo sich vbertrettung der articklen oder misshallung
des Landfridens wurdint zuo tragen , das wir allwegen nach vermögen
des erst bemelten leisten vcrtragbrieffs wöllend vollen gwalt haben die
prouiand abzuoschlahen wie dan der selbig brieff vfftrucken vnnd erlute-
ren ist.
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«y Willi - Den vierden vnnd funfften arkickel lassend wir ouch bliben wie die

^d«"? and ? rn " ll^^ ^ ' doch das jre mithafften jn der prouiand , Lut der premgartischen
artickel . articklen eigentlich specificiert vnd gemeldet : darzuo imm 4 artickel dise

wörtlin hinzü gesetzt werdint , nämlich , das wir ouch by vnsern Ehri-
stenlichen züsagungen blyben söllend , wie ouch vormals gesprochen,
vnd vnser getruckter bericht inhallt : das alles lassend wir also blyben

vngeenderet . Vnd ob über sömlichs alles den 5 orten nitt gmeint were
das an die Hand zü nemmen , so wöllend wir in abschlahung der pro¬

uiand verharren . Vnd ob sich darüber ettwas wyters zutragen , dessel¬
ben erwarten vnd Gott lassen wallten . Actum zü Bernn Anno 1531
des 24 Septemb.

416 . Was vff dem tag zü Aarow wytrr gehandtet vnd endlich

beschloßen ward.

Dss Älls nun des 26  Septemb . alle Botten gen Aarow widerumm zamen

artikel Nittkamend , vnd der Stetten Botten ire antworten Nltt offnen woltmd,

annemmen . Fxyburg Solenthurn vnd Apptzell haltend dann zü vor der 5 orten

antwort gaben . Die erzalltend wie sich die 5 ort insonders des ersten
Artickels beschwaretend , vnd den selben wie er gestellt nitt annemmen
köndent.

Daruff die Stett dise antwort gabend , Sidmals dann vnsere Eydg.
von den 5 orten dise früntliche vnderhandlung an inen erwinden lassend:

vnd den ersten alls dem houpartickel nitt annemmend : darus wol ze

vermüten , das sy in den öberigen nitt vil ze thün gesinnet sind : so
protestieren wöllend wir vns imm » amen vnser Herren vnd obern mitt diser vnser

»er stetten . oh^ ŝ en Erlüterung ouch nitt verliesst oder verbunden , sy ouch nitt
für ein antwort gaben haben , sunder den selben unserer Herren vnd
obern ire Hand offen behallten : vnd Visen Handel öberal zü irem gefallen

gestellt haben re.
Daruff die 3 ort widerumm begartind das best by iren Herren vnd

Die s ort obern zü reden. Dann die 5 ort gar flyssig gebätten habind, das die

rächt"-'» Stett ire liebe Eydgnossen , inen , nach lut vnd sag der püntten , wöllind
na » rut »erdie prouiand zükummen lassen . Wo sy dann wider pünt oder Landts-

pündtcn . gehandlet , wöllind sy inen das rächt wol oder wee thün laßen.
Sömlichs beduncke die 3 Schidort , nitt ' ein ongebürliche erbietung.

Worumm Dargagen vermeintend die Stett Zürych vnd Bernn . Diewyl der

rar ° r*ächt" e- L6" ^ " d vff kein rächt wyse noch veranlaße , sunder one Mittel , wie ouch
»ott nitt das Landtgebott zü Baden vßgangen , heysse die Fridbracher Schender

«nnemmind . ^ Bullingers Handschrift.



81

vnd Schmaher nach verdienen straffen , oder man solle denen die nitt
straffen wöllind , die prouiand abschlahen : vnd aber die 5 ort , die so
inen alls fridbracher angezeigt , nitt straffen wöllind , noch dulden das
sy gestraafft werdint , wöllind sy die straaßen nitt vffthün , biß die
Straff volge . °

Daruff die 3 Schidbotten anzeigtend . die 5 ort köntend vnd wöltend
n !t straaffen , die prouiand were dann zü uor vffgethan oder nachge¬
lassen . Dann diewyl es also in dem abschlag stünde , were das selb
alls vil alls abgesagt . Vnd diewyl die Schibotten an den 5 orten wol
vermerckt , das sy nitt wyter wurdent sich tringen laßen : vnd die Stett
des fürnemmens bliben wöltend , die prouiand nittwiderumm vffzüthün , Die Schir-
so wöllind sy die Stett gewarnt haben für sich zü sahen . Dann die- °^ ^ " ^ ^
wyl sy die sach nitt wyter bringen mögind , wöllind sy euch nieman orten,
verkürtzen . Vnd sye inen die sach in trüwen leyd.

Daruff redend die Stett Zürych vnd Bernn zü den Schidorten
vnd iren Mittburgern . So wöllend wir nun mee vß beualch vnser
Herren vnd Obern vnser lieb Eydg . von den Schidorten sampt vnsern
Christlichen mittburgern zum höchsten in krafft der pündten vnd der Die Stett
Christenlichen burgrachten vermanet vnd gemanet ouch gehalten habenchlort/'
Sidmals an vnsern Herren vnd obern billicher dingen nützid erwinden:
vnd aber dargägen die 5 ort nüt thün , vnd sich nitt wysen laßen
wöllend , Ob sy dann ettwas thatlichs oder vnfrüntlichs wider vilgedacht
vnser Herren fürzünemmen vnderstündint , das sy vns dann bystandig,
beradten vnd beholffen sin wöllind . Sölicher maß alls sy sömlichs in
krafft vnd vermög gewellter pündten vnd Christlicher Pflicht schuldig,
vnd vnsere Herren eins hohen vertruwens sind.

417 . Was Zürych mitt den pündtern , gehandtet vnd was die
pündter zugesagt , vnd gethan.

2 ^ es 2 Octobris ward von radten vnd Bürgeren zü einem botten ge ' War an di«
nommen Hans Edlibach des radrs vnd Seckelmeister Zürych der ward " " "^ " ^ °
hinuff gen Chur für die pündter gesandt , welche in dem züzug gen Müß von inen
den inen Zürych in iren nödten beweyß , züsagtend , so Zürych nodt s ?antw »r,
anstiesse , wölltend sy tröstlich hinzü ziehen . Dorumm begart Edlibach
zü Chur , daz die 3 pündt beschriben wurdint . vnd alls sy versamlet,
erzalll Edlibach , wie die fachen zü Zürych gestalltet , vnd das man sich
eines öberfaks der 5 orten besorgte . Dorumm vermanete er in nameniil s
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siner Herren die 3 pündt irer züsag so sy imm MüsserZug gethon , das
sy ouch wöltend gedencken aller trüw so den pündten von Zürych imm
Schwaben krieg erzeigt sye : das wenn sy die pündter mitt brieffen
oder lüten vffgemanet wurdint von Zürych , oder sy vernamind , daz
die 5 ort vßzugind , wider Zürych vnd Vernn , das sy dann allS bald
denen zü Vry in ir Land fallind , vnd daz ynnamind , die vrner also
hindersich von den 4 orten zü ziehen dringind . rc mitt vil andren wor»
len mee . Daruff die pündter gütwillig sich erzeigtend , mitt anzeigung,
so bald sy vffgemanet wöltend sy Zürych züziehen oder in daz Land Vry
fallen , nach dem sy dann berichtet wurdint was sy thun , oder wohin
sy ziehen , oder wo sy angryffen solltend . rc Welchs alles dann in yl
gen Zürych kundt gethan ward . Vnd waS man deß wol zü friden
vnd erfröwt . Vnd alls gedachter Edlibach imm herab ryten gen Rüty
kummen , ward er durch ein brieff wider gen Chur gemattet , die pündt
vff zü sin , vnd inen gen Kaltbrunnen züzeziehen ze vermanen . Daz
thet er in yl . Vnd rüstend sich die pündter in yl mitt 1500 (ettlich
sagend nun 1000 ) mannen zü ziehen . Kamend ouch hernach in daz
Gastall gen Kalltbrunnen da sy ir lager haltend , wie hernach vvlgen
Wirt.

418 . Von der fünff orten rüstung zum krieg, vnd allerley War¬
nungen so denen von Zürych beschuhend ouch was denen zü

Wesen vnd imm Gastall von 5 orten ge-
schriben, vnd da gehandlet worden.

Demnach die 5 ort , so zü Sichern lagend zü tagen vnd zü radtschla-
-gen , verstündent , das sich die Stctt zü Aarow entschloßen haltend,

inen vff ir , der 5 orten , rachtpieten , nach lut vnd sag der püntten , die
prouiand nitt lassen zü volgen , habend sy sich erckent by iren Eyden
kriegs rächt zü habenn wider Zürych vnd Bernn vnd ire halfer , vnd
sich deßhalb vereiniget den krieg wider die von Zürych fürnemlich ze fü¬
ren , vnd ein ynfal zü thün , in die frygen Empter , vff Hitzkylch zü

*be«/r - nv* ^ daumm . Doch habend sy züuor die Empter warnen laßen vnd
aü di ^ ge- früntlich an sy werben , diewyl doch sy die 4 ort , Lucern , Schwyz,

«" in «n Bnderwalden vnd Zug nitt minder dann Zürych , ire natürliche Herren
Ven* r » r sy v " d obern syend , söllend doch sy , alls ire vnderthanen , inen die pro-
Inen proui - uiand nitt verhallten , sunder zükummen laßen,

men lass " n ». ward vff ermallte meynung , gar früntlich , von den v orten
geschriben dem Schuldheyssen vnd radt zü Bremgarten vnd Mellingen.
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Zü dem besamtet Eonradt Nußboumer , von Ärgerj , welcher domals
Lantuogt was in den frygen Emptern , von Zug dahin gesetzt , alle
vnderuögt vnd amptlüt der frygen empteren (das beschach 28 Septemb.
vor Michaelis ) denen erzallt er mitt vil früntlichen Worten , wie er von
den s orten , zü inen gesandt , sy bittlich anzükeren , das die Empter
sich , alls die gehorsammen bewysen , vnd die 5 ort mitt einer zaal
knachten wöllind passieren laßen , Das solle vnd mäße inen one schaden
beschahen . Dann man werde alein vff Mellingen ziehen , den paß zü
offnen , das inen die prouiand vnd ettlich wagen zügan oder zügebracht
mögind werden . Er habe da ein brieff , der mitt des ersammen wysen
Oßwald Dooßen Amans zü Zug ynsigel verwaret sye , in namen euch
der öberigen orten » das wenn sy nämlich die in Frygen Emptern , den
5 orten , hierinn zü willen werdint , inen alles das sölle verzigen vnd
vergaben sin , daz sy wider ire Herren , die 5 ort bißhar mitt abstrickung
der prouiand gehandlet habind . Vnd ob Zärych oder Bernn sy hier-
umm ze straffen vnderstündint , wöllind inen den frygen Emptern , die
5 ort , beholffen vnd beradten sin. Vnd ob sy aber sich nochmaln
widersetzen wurdint , werdint die 5 ort stag vnd wag , wie sy mögind,
süchen , daz sy inen selbs die straßen offnind , vnd die inen wider
biüichs vnd rächts wcrend , straaffind.

Daruff ward an allen orten geantwortet . Es were inen , alls
vnderthanen leyd , irer Herren vnd obren zwytracht : diewyl sy sich
aber mitt beyden Stetten Zürych vnd Bern , in krafft des Lantfridens,
yngelaßen , vnd sich zü inen gethan habind , wölle inen nitt gezimmen
von inen ze wychen , vnd über versprochne trüw , die prouiand nach-
laßen re.

Es schribend ouch die 5 ort so zü Lucern tagetend an die imm War von

Gastall , wie die Copy deß brieffs hernach volgt , ^ " handlet'
Den frommen bescheidnen Aman radten vnd vndervögten der ward imm

Graffschafft Gastal , ob gott wil , vnsern güten getruwen fründen . Vn - Gagatk.
ser früntlich grüß . Lieben vnd güten fründen vns zwyfflet gar nitt ir
kragind güt müssen , wie die von Zürych vnd Bernn vns L orten die
prouianbt abgeschlagen habend , vnd die fachen dahin gebracht , daz ir
von dem allten glauben gestanden , zü dem allem nitt betrachtet vwer
Eyd glüpt vnd eer , so ir üwern Herren Schwytz vnd Glaris schuldig
sind , vnd Sch die von Zürych dahin gebracht das ir vns allen vnd de¬
nen von Schwytz so doch öwere rächte natürliche Herren sind » die pro¬
uiand vnd spys abgeschlagen . Das doch wider Gott vnd alle billikeit
ist- Dff sömlichs wöllend wir öch nitt verhallten das wir vff hätt
dato imm namen Gotts vnd siner lieben müter vnd des gantzen hyme-
lischen Heeres , Mitt aller vnser »Nacht vff sind , vnd den nächsten vff

s*



vnscre fygend Zürych vnd Vern ziehend. Harumm so manend wir öch
by Eyden vnd glüpden , so ir öweren Herren von Schwytz schuldig sind,
ir wöllind vns den nächsten mitt aller macht , gen Einsidlen zuziehen,
da werdent ir wytern bescheid finden. Thünd ir das vnd sind gehor-

-samm , so soll yederman , gvtt gab was gloubens er Loch sye, gäntzlich
darby blyben , letzt vnd hinnach , wenn vns gott glich gäbe , alls ob
Gott wil beschicht, das wir oblägend. Deßglychen so sol yederman,
gvtt gab was er ioch wider vns bißhar gehandlet habe , gentzbch vnd
gar verzigen sin , vnd aller vnwill gantz todt vnd absin , vnd dheinem
by vnsern trüwen vnd eeren in argem ymmer mer gedacht werden noch

. yeman gestrafft werden alls obluth.
Vnd ob ir in sömlichem vngehorsamm erschinen wollend vnd den

Zürychern vnd ircm anhang nachuolgen , daz wir öch doch nitt ver--.
truwend , so wüstend daz von vns 5 orten , so vns Gott daz glück
gipt , alls wir zü Gott hoffend , das wir mitt vnseren fygenden nitt
so grüselich wöllend vmmgan , alls mitt öch. Sy wurdent such so es
zü einem friden käm, mitt vns baß dann ir friden . *) Dann wir sunst
öch alles das öch leid sin wurde öch erzeigen vnd thün wöllend. Vnd
wöllend hiemitt vnser Eer bewaret haben. Darnach wüssend öch zü
richten. So ferr aber ir gehorsamend so sol öch der gloub , noch alles
das ir wider vns gethan , nimmermeer vffgeruppfft noch vermissen
werden . Wir wöllend ouch ein yeden glouben lassen letzt vnd hinnach
was er wil , vnd nitt wyter nödten . Vnd öch by öwern allten fryhei-
ten schützen vnd frygen wie von alltcrhar , das sollend ir öch gantzlichen
zü vns versähen. Damitt bewar öch vnd vns der allmächtig barmher-
tzig Gott , Maria vnd alles hymelische Heer. Datum 9 Octobris zü Lu-
tzern imm jar 1531.

Wir von Lucern Vry Schwytz Vnderwalden vnd
Zug sampt demvssern ampt.

War die Von sömlichs schribens wägen ward ein gmeind zü Schenniß vß
Gastal besamlet zü radschlagen was sy thün wölltend. Vnd alls

schryben ge- one gefärt Hans Edlibach von Chur herab da für reit , berüfftend inn
handlet . Gastaler an ir gemeind vnd fragtend inn radts , wie sy sich in Vi¬

sen schwerren löuffen hallten sölltind. Daruff Edlibach vor inen erzallt
wie daz fürnemmen der 5 orten gar vngerächt , diewyl Zürich vnd Bern
sich vor den Schidbotten so vil vnd mengerlei erbotten zum friden , da
aber den 5 orten ein vngerächter krieg lieber, vnd hoffe er die absag
werde sinen Herren nitt öbel erschrecken, nun ob man zü einem besseren

Wahrscheinlich: Die Evangelischen würden in einem allfalligen Frieden mehr
Rücksicht noch nehmen auf die v Orte , als auf die Gastaler.
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friden kummen möchte. Doch wie dem allem , wolle er sy vermanet
haben , daz sy betrachten wöllind , was sy Zürych zugesagt, was Vermö¬
gens die Stell syend mitt irem burgrächt , daz sy wyt erstrecke, sy sich
ouch vff 2 iar nun me gerüst. Ob dann die 5 ort ietzund glatter
Worten gnüg vnd vil gäbind , sye doch sich wol zü versähen , daß sy
hernach wenig wurdint hallten , vnd einen hätt den andren mvrn by
dem koppff nemmen , vnd sy gar alle vndertruckcn wurdint . Werde
dann ein srid gemacht , werdint sy in selben ouch yngeschlossen. So sy
abstan söltind, vnd der Sig , alls Gott wolle , vff der Stecken syten
fallen sölte, wurde es inen ein eewig verwyffen sin , daz sy also ietzund ^
in der nodt werind abgefallen. Sy söllind ouch die eer Gottes , sin Wort
vnd den glouben inen näher lassen angelägen sin , dann sy daruon wöl¬
lind , vmm einicher menschen willen , wychen. So dann Gott schicken
sölte daz sy all erschlagen, werde das selb eerlicher vnd ouch by Gott
das eewig läben zü finden sin. Diewyl man doch vmm kein güt noch
zytliche eer , sunder vmm Gottes eer vnd den waren glouben kriege.
Dornmm söllind sy by den Stellen nach irem züsag verharren , vnd
gott wallten lassen.

Sömlichs ward ouch daz meer an der gmeind. Mitthinzü machtend ^D̂ sdie 5 ort ire kriegsradtschleg , versahend allenthalb die vuß vnd Yngängzürych wirk
in ire land mitt wachten , rächtfertigetend wer vß oder yn zog : hieltend gen-arnet.
ire fachen vffs heymlichist , damitt man irer radtschlegen nitt innen
wurde , ee zyt rc. Noch denocht kamend lüt vß den Ländern herus,
die Warnungen gnüz beachtend , wie die 5 ort in stränger rüstung we¬
rind . Die Wallißer berüfftind , ouch Jtalianer oder ein wälsch volck
herus inen ze hilff ziehen wurde : ouch die Eschentaler vnd Lysiner , vnd
die fernsten der 5 orten löten . schon imm anzug werind.

In disen löuffen hat Zürych M . Heinrychen peyern des radts vnd M. Heinrych
zunfftmeistern zum kämmel *) , gen Cappell in das kloster, zum Herren
Wolfgangen Ionern , zügenampt Rüplin , appt gesandt , zü radten vnd geleit,
zü hälffen , was ynfiele , ouch kundtschafft in die 5 ort zü machen : dise
bcyd schribend vff mittwuchen nach Michaelis , was der 4 Lctobris , an
einen ersammen Bürgermeistern vnd radt Zürich , volgende Meinung.
Wir habend mitt einem güten günner in Zugerpiet kundtschafftgemacht,
wenn die 5 ort die frygen ämpter vff Hitzkylch ziehen wöllind , mitt aller
macht, solle er sinen knaben schicken har gen Cappel , zum patter Wirt, vnd
imm höuschen ein brot : wöllind sy aber vff Hitzkylch ziehen, vnd ouch vff
Cappell mitt macht , solle er zwey brot höuschen. Da so ist diser Stund,
der knab kummen , vnd hat zwey brot gehöuschen. Das zeygend wir sich

*) Zunft zum Kaimel.
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an , da ; ir öch in die gagen wer , zü rüsten wüsstnd . Sömlicher War¬
nung aber ward wenig gloubenS gaben . Dann M . Vlrych Zwyngli
selbs sagt , die pensiönec werend wunderbar mitt iren radtschlegen , dise
ixe rüstung möchte wol ein Französische prattick sin . rc

AH Hitzkylch ist ein Iohanniter huß , darin » saß diser zyt ein
Ht - kylch. Compthür , was einer von Mülinen , welcher die sinen zü Vernn vnd

in dem Argöw zü Brugg vnd daumm hat , vnd alls ouch diser von
Mülinen Compthür , das Evangelium hat angenommen , warend imm
die 5 ort insonders sygend , vnd trowtend imm insonderheit , diewyl
ouch die Hitzkylcher in dem abschlag der prouiand warend . Der macht
sin spach ouch hinyn gen Lucern , vnd vernamm Sampstags , was der
7 Octobris , das er vff volgenden Sontag oder Mentag eigentlich vnd
gwüß sollte überfallen werden . Deß lüffend die Hitzkylcher vnd vil
vß dem vndern ampt dem huß zü , da zü warten , vnd das iren zü
schirmen . Der Compthür aber sandt sine botten mitt brieffen gen Lentz --
burg , Bernn , vnd gen Zürych , vffsahens vnd hilff begarend . Diewyl
sy z" Hitzkylch allen sichtlichen willen an iren anstößern , vnd insonder
an denen von Hochdorff , den Luzernern zügehörig , befundend . Imm
ward aber geantwort , er söllte still sin , vnd niemandts kein krieglichen
anlaß gaben.

Der houpt . Dann das man ouch diser Warnung wenig gloubens gaben habe
rycher " »?irt )ü Zürych , ist wol vß dem schryben zü ermaßen , damitt der houptman
v »n Kyburgvon Kyburg berüfft ward . Dann am Sontag , was der 8 Octobris,

schreyb der Bürgermeister , Obriste Meister , vnd die geheymmen radt
Hansen rodolffen Lauatarn , Vogte vff Kyburg , Diser stund ist vns durch
Herren Compthür zü Hitzkylch , by eignem kna' cht , muntlich embotten,
das die Luzerner vergangnen Frytags ire paner in den brunnen gesteckt,
in meynung vff zü brächen , vnd in die Empter herab zü ziehen , sy ze
überfallen . Daruff habe er zwen botten hinyn gen Lutzern geordnet,
den gründ eigentlich zü erfaren : die syind imm aber angenommen vnd
gefangen worden . Nach dem sye er noch gruntlicher bericht das er vff
Dionysy volgenden Montag , das ist vff morn , sölle überfallen werden rc
Vnd wiewol wir es für ein gepöch vnd prögery * ) halltend , vnd nüt
daruff setzend , damitt aber denocht nüt versumpt werde , ist unser will
vnd meynung , das du one Verzug heryn kummist , zü warten was
darus werden wölle . Daruff der houptman one Verzug in die Stattreibt.

Es warend aber in den 5 orten nitt wenig , die gen Zürych schri-
rend falsch bend, vnd sich thüwr dargethan hattind, So ferr die 5 ort ein rächte»»kfagnngen ._

muthwillige Täuschung.
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vffbruch thün wölltind, sollte das den Zürychern vnuerborgen blyben.
Dann sy sömlichs gen Zürych eigentlich schryben wölltind. Diewyl aber
alle die in 5 orten ettwas arghwönig warend, gar ein güt vffsahen,
diser zyt , hattind, ob man sy yeneran *) erwüfchen möchte: vnd alle
straaßen verlegt warend, insonders dise tag ir leisten rüstung, kondt
vnd dorfft nieman schryben, noch sich yenen mercken laßen. Vnd alls
man aber Zürych vff dise Warnung besonders wartet , versumpt man vil.

Am Montag frü vor tag , was der 9 Octobris , Dionysy , schilpt Der Herren

der Herr; ü Cappell , Herren pettern Simlern der zü Kylchberg amm^°"̂ l>pe »̂
Zürych fee in der drotten imm herpst was , ein sömlichen brieff. Er- peternStm-
sammer getruwer lieber Herr vnd brüder, die groß sorg vnd vnrüw leren,
macht LaS ich der hußhalltung nüt acht, vnd ich dirs alles beuilch.
Die zyt ist hie, das die rüt Gottes sich wil erzeigen. Dann nach gro¬
ßer arbeit, sind wir bericht, durch vnsere kundtschafft, das die 5 ort
vff hüll mentag wollend vff sin, vnd Hitzkylch überfallen, mitt dem räch¬
ten huffen aber vnd panern klimmend sy gen Barr in bodcn. Die Eschen-
taler vnd Welsche kummend hätt vnd morn. In diser nacht ist ouch
har kummen Jacob Wincklers brüders Sun , den houptman Lauatar
hinyn gen spähen gesandt hat , der ist schwarlich naben den wachten,
durch vnwag vnd gestrüpp, zü letst mitt grosser nodt , har kummen,
bringt glychs rc.

419 . Wie es zü Hitzkylch ergieng vnd wie sich die Luzerncr zum
vßzug richtetend, und doch vorhin hotten vnd gschrisstcn

vßschicktend.

Zü Hitzkylch haltend sich besamlet der fryamptern, doch meerteyls Dt « « mpt.
vß dem vndern ampt, in 200  man . Denen kam aber gagen tag , des
9 Octob. Warnung, man wurde sy mitt einem sennlj , volgendts tags, wrch«ndnkt
überfallen. Dann darzü ein züg von allen orten zü Lutzern besamlet da,
were. Da wurdent sy radtig, diewyl sy zü Hitzkylch, nitt stercker we-
rind, ouch von keiner hilff noch entschüttung nüt wüßtind , sich an ir
gewarsamme ze thün. Vnd zugend hiemitt hinab in daz ampt, gen
Sarmenstorff, das sy da am ruggen die Berner oder Graffschafft Lenz¬
burg hattind. Vnd als sy dahin kamend, wurdent ouch andere von
dem vndern ampt zü inen versamlet, das man sy schätzt gar nach in
die sov mann.

*) irgend woran.
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Der 5 orten Darzwüschen rüst man sich zü Lutzern , zum vßzug . Da warend

fentt " ü L̂u^ " iedem ort 50 man , wie da vormals verabscheydel was , Es wä¬
re rn . rend ouch ettliche pannyten vß den Stetten hin vnd har , die daz Evan¬

gelium vnd resormationen geflohen warend gen Lutzern , so warend ouch
da ettliche kriegslüt , den 5 orten günstig vß anderen orten der Eydg.
Die Lucerncr gabend den meereren teyl lüten zum fennlj , es warend
ouch ettlich wälsch ; ü inen geordnet.

Vnd wie sy imm anzug warend , schicktend die fünff ort ein hotten
von Lutzern gen Zürych , die pünt vßhin zü fordern , diewyl man doch
die nitt ze hallten an inen gesinnet were rc. Man schickt ouch , wie
vormals von den 5 orten abgeredt vnd geradtschlagr wa ; , gen Zürych,
in die Empter , ouch hin vnd har ein offne geschafft . Dise geschafft
volgt von Wort zü Wort wie sy vußgangen ist.

420 . Per 5 orten offen vnßschryben. --)

Don S orten
gebärt sich
-überant¬

worten.

Der La Ni¬
trid gebro¬

chen grad
ron anfang.

Ällen vnnd jeden , so disen brieff ansehend , lasend oder hören lasen,
vnnd sunders denen so in vnser Eidgnoschaft , von Orten vnd zügewan-
ten wonend , enbieten wir diser nachbenemten Orten , Lucern Vry
Schwytz Vnderwalden , vnd Zug , mitt vollmechtiger gwalt gesandte
anwalt , vnser früntlich grüß , willig dienst , sampt was wir Eren liebe
vnd gütz vermögen , zü vor , vnd damit züwüssen Nach dem Sch vnge-
zwiflet der mercklich trang vnd gwalt (so bishar mit vns wider billichs
gebrucht , ouch die vnbegrünten Verunglimpfungen so die von Zürich von
vns täglich vnbillicher wise vssgiessen) kundt , so nun vil sölicher vnwar-
hafften verklagungen , wo wir die nit widerredten , vnd vns vnser be-
schwarden erklagten , vilicht gelouben gaben möchten , damit aber solich
verdachtlich vnwüssenheit vffgehept , vnnd mencklich bericht empfahen
mög , vns billicher klagens vrsach zü stan , dann vermelten von Zürich,
haben wir harinn ettlich artikell zum kürtzisten begryffen lassen . Dann
alles daz so vns vnbillich vnd wider recht begagnet ist , zü erzellen
würd vil zittes gebruchen , darzü dem laser verdrusss gebaren , vnd hat
kurtzlich die Meinung

Nämlich alls dann in dem ersten artikell deff landtfridens , heiter
begriffen , wo die maff vnnd ander Eeremonia , noch vor Handen , die
sollend nit gezwungen , noch dheine predicanten , so es durch den mer-
teil nit erkant würt , geschickt , vffgesteltt , oder gegaben warben , sun-
der wo vnder inen den kilchgnoffen die vff oder abzethün gemeret würdt,
*) Fremde Handschrift.
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daby sol es beliben rc. Der artikell ist an vnS nie gehalten, so bald
er ye vffgericht, gebrochen worden, als wir daz mit mencklichem vff-
bringen wellend.

Dess andren artikels im landesfridcn halb, wysend, daz wir die
Ferdinandisch vercinung, hinus gaben sollend(als daz euch durch vns
erstattett worden) vnd daz kein theil hinfüro, sich solicher vereinungen,
euch vssländigen, burgrechten, noch verstantnussen gebruchen solle, wie
der artikel an v»S gehalten, beschynt vnd befindt sich mit den bürg»
rechten, so die von Zürich vnd Barn mit Strassburg vnd Constanntz,
trüwlich vffgericht haben.

Zum dritten alls dann vns ein vnzimlicher vnd vnbillicher kost, Den vnbit-
durch die schidlüt zü gaben gesprochen, da wir wol verhofft, daz man^̂ ^ Erieg»
vns blllicher kosten soll gaben haben, die wil vns die von Zürich also, denen von
wider gott ere vnd rächt ouch wider die pündt, überzogen vnd wir allein riirych.
zü. rettung vnser land vnd lüt, vns in die gagenwer gerüst rc. aber da»
mit frid, sün vnd wollfart gmeiner Eidgnoschaafft, bester das erhalten,
vnd daz vm eins klein sügeren gälts willen, ein löbliche Eidgnoschaafft
nit zertrent, haben wir vns allweg nit allein mit dargabung dess galts,
sunders ouch in alle andre wag, beflissen, damit empörung vnd krieg
erspart wurde

Zum vierdten so wisdt der .rv. artikel im landtssriden, also
lich, daz bed parthien, by irem glouben beliben, so lang vnd inen der sten wider
gesellig, vnd kein teil den andren nit davon trengen noch tribcn, vnd
sunst sollend beid theil vsserhalb discn artiklen, by allen iren vogthyen, tryben.
herlikeiten, landen vnd lüten, gebietten, friheiten, grechtikeiten, gwon-
heitten, altem yarkomen, vnd guten löblichen prüchen, wie sy dann
die vor diser absagung vnd vientschaafft, mit einandren gehept, beliben,
ane allermencklichs sumnuss, intrag vnd widerredt. Wie der artikel an
vns bishar gehalten, gaben wir einem yeden rechtuerstendigen zü er»
messen, wie die von Zürich vnd Barn , mit vil vnd mengerley gesüchen,
vns haben vnderstanden vnd begartt, von vnsrem waren, vnd vnge»
zwifletten christenlichen glouben zetrengen, vnd sy daz nit allein ge¬
than, sunders ouch die schidlüt dartzü gewisen, vns mit iren artiklen̂ «nd̂ vnd^
vnd mitlen dauon zü triben. Wie sy vns ouch by vnsren herlikeitten„jg gemacht,
ane sumnuß haben lassen bliben, ist ouch mencklichem kundt, wie sy
die von Zürich, mit vns mit der houptmanschafft Sant Gallen, der
vogtthy jm Rhintal gehandlet, vns dero entsetzt vnd beroupt, sich dess
ouch nit benügt, sunders ouch vns, vnser erkoufft, vnd eigen lüt ab¬
trünnig vnd vngehorsam gemacht, vnd in Eidt gefasdt, daz sy wider
vns tattlichen handle« sollend, vnnd wie wir der vnsren halb zü recht
nie haben mögen komen, ist niemandts verborgen.

Burgrlicht
vffgericht
wider den

frtden.
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Zum fünfften als dann in dem beschluff deff landtfridens begriffen,
daz mencklichem verzigen vnd vergeben sin sölle , daby haben wir es
gütlich lassen beliben , vnd ist in disem artikell an vns nützit erwunden

Zum sächsten nach dem die von Zürich vnd Barn , vngrüntlich für-
gaben , daz sy von wagen der schmützworten , so die vnsren inen züge-
redt sollen haben , vns den feilen kouff abgeschlagen haben , wöliches
sich in dem artikel so die schidlüt desshalb gesetzt , anders erfindt , dann
als die straff der schmeher vffgeheptsolt sin , welches wir vnsers theils
bewilliget hatten wie wol sy vns gröblicher vnd schwärlicher dann wir
inen zügeret haben , nämlich als der Zwingly vnd andre predicanten,
so vns täglich an iren cantzlen , gottlos , värretersböswicht , vnd mit vil
andren schantlichen vnlidentlichen Worten , schälten , vnd lestren , ouch
ettlich sagen , daz sy lieber ein kü angan , dann hinder einer mäss statt
Welten , rc. Desshalb sind sy nit vff dem artikel der schmützworten
gelägen , sunders allein in dem artikel deff gloubens der spane erwun¬
den , darumm sy dann vnwarhafftiklich fürgäben , daz die profiand der
schmachworten halb abgestrickt , sunders ist äs allein deff gloubens halb
zethün , dann wann wir gloubten , daz , so sy glouben , vnnd wir inen
schon alles daz bös , so vff ardtrich ie kam , zügeret * ) hätten , wurden
sy es lassen vallen , vnnd deff nützit mer gedäncken , mit waz fügen könnend
sy dann , die schmachwortt zü abstrickung der profiand fürwännden ?

Zum sitzenden als die von Zürich von vns vnwarhafftigklich sagend,
als ob wir die siend so ein frömd volck in vnser land bringen vnnd
laden wellend , ist mäncklichem kund war sich sölicher Handlungen vnd
pratiken , mer flysse , vbe , vnd vnderstande , als nämlich die von Zürich
vnd Bärn so vns die von Straffburg , Constantz , Lindow , vnd ander
in daz land laden , mit wölichen sy Burgrecht , vns vnd vnser Eidgno-
schafft zü Nachteile , vffrichtend . Wie früntlich die von Straffburg sich
mit vns zü Dorneck , vnnd die von Costantz im Schwabenkrieg gehalten,
ist mencklichem offenbar , woliche Straffburger vnnd Constantzer , weder
vns noch vnsren fromen forderen nie hold gesin , die sind vermelten
von Zürich vnd Bärn lieber dan wir vnd vnsre fromen forderen , so
ie vnd ie lieb vnd leid mit inen gelitten , vnd inen ire land vnd lüt,
haben geholffen gwünnen vnd pschützen , vnnd mit sölichen Burgrechten
haben sie die namen , so wir vnd sy von vnsren biderben altforderen
vberkomen vnd erlanget , vfftilggott , vnd ein andren angenommen , vnd
nemen sich nit mer Eidgnon . sunders die Christelichen burgerstett , glich
als ob wir vnd vnser fromen fordren nitt Christen siend gstn.

Zum achtoden , daz die von Zürich vssgäben daz wir begaren ein

*) die ärgsten Beschimpfungen gegen sie ausgestoßen hätten.
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löbliche Eidgnoschafft zertrennen vnd zerütten , beschynt sich daz schin-
barlich vnd offenlich by iro jetzigen Handlung , vnd nämlich die wil wir
ein heilig , by dem waren vnd Christenlichen glouben sind gsin , ist
kein fürst noch her wie gwaltig er joch gewäsen sie, der vns habe wo»
gen teilen , noch zertrennen , Aber so bald der nüw gloub inher gewach¬
sen , habend sächs oder siben nütsöllend hüben vnd Pfaffen , mit iro

faltschen verfürischen leer , vns also zagen einandren verhetzt vergifft D «̂ ntttsSl-
vnd verböffert , daz daher einer löblichen Eidgnoschafft zertrennung zü " "
besorgen ist. Die salben nütsöllenden Pfaffen sind vrsächer diff Übels,
zerstörer vnd zertrenner einer Eidgnoschafft , vnd nitt wir , dann vns
der salben abfall züm höchsten beschwartt , vnnd vff gantzem hartzen
leid ist , dann wir mit nieman lieber » dann mit genanten von Zürich
vnd Barn , hushalten Welten , vnd früntlich leben als mit vnsren ge¬
erbten frännden.

Zum nündten so habend die von Zürich vnd Bär » , verschiner ja-
ren , zü Baden einen brieff hinderrucks vns , vnd ane vnsren gunst müssen verrückt
vnd willen lassen vffrichten vnd besiglen , so inhalt , daz sy vns vmmd «» Sorten
all artikcll im landtsfriden begriffen , wo wir die nithalten , den vcilen »ffgericht.
kouff abschlahen mögen rc. vnnd lutet gedachter brieff glich als wir dar-
tzü begünstigott hätten , daz aber dheins wägs nit beschähen, wie sich
daz in dem abscheidt domaln zü Baden vffgangen heiter befindt wie er-
berlich daz mit vns gehandlet , gäben wir einen jeden zü erkennen.

Vnnd nach dem wir vns yox vnd nach abschlahung der profiand,
allweg rechtens , vnnd aller billikeitt erbotten , nützit änderst gewünscht
noch begärtt , dann by rechten , pündten , vnd landtSfriden zü beliben, ° '
was vns die gäben oder nemen , dem selben gärn vnd gütwilligklich
Stat zethün erbotten , hat solch vnser vilfaltig , göttlich , zimlich, billich,
vnd erberlich erbietten , nit mer mögen erschießen noch verfachen , Dann
daz die von Zürich vnd Bärn , erst zügefaren , vns feilen kouff , spis,Abschlagt ««
daz so vns gott der allniechtig gunte , nit daz ir ist, noch vff irem ärdt - p" ut »nd.
rich wachsdt , vnd from biderb lüt vns gärn zü gan lassen weitend , ver¬
spät vnd abgestrickt haben , daz weder Christelich, evangelisch (als sy
sich namen ) ist , vnd also an vns brüderliche trüw nit gehalten Hand,
euch nit eidgnoffisch noch nachgbürlich ist , dessglichen wider die pündt
ist , dann die pündt vermögen daz ieder teil dem andren die merckt offen»
vnd vnferspert zügan solle lassen, vnd sölichs alles ist vns über vnser
vilualtig erbietten vff rächtens zügefügt worden , vnnd wie wol wir,
so offt vnd dick, vm recht angerüfft vnd geschrüwen, haben doch wir
zü sölichem nie mögen komen (daz ein klägliche vnd vnrrhörte fach ist>
die wil ein löbliche Eidgnoschafft , bishar allweg daz lob vnd rüm ge¬
hupt , wo ein türgk über mer har komen wär , vnnd rächtes begärt hät,



es wäre irrre by inen gelanget , vnd st) hätten im euch gägen menckli-
chem dartzü geholffen , daz nun Christenlüten (die wir sind ) Eidgnossen
vnd fründen nit glangen mag , vnnd ob wir schon frömbd surften vnd
Herren söltend anrüsten , daz sy vns zü recht hulfend , könds vns daz
nieman verwyßen , die wil doch die , so vns dartzü hälfen schuldig,
vns hartzü kein hilff noch radt bewysend , desshalb so schrycn , rüsten,
bitten , ersüchen vnd ermanen wir , nochmaln alle die , denen rächts
vnd billichs geualtt , zum aller höchsten vnd treffelichsten , daz sy ver¬
schaffen vnd daran sien , damit vns zü rächt geholffen werde , vnd daz
wir by pünden , landtsfriden , vnd der billikeit beliben mögen , alsdann
ein yeder Christ , Eidgnoß vnnd biderman , dem andren zetbün verpflicht
vnd schuldig ist , So nun vns zü vnser zimlichcn vnd götlichen begäre,
niemand hilff noch rat bewisen wil , vnd wir nun ein lange zit gewar¬
tet bedacht vnd betrachtet , was einer löblichen Eidtgnoschafft vss krieg
vnd vffrür erwachsen , vnd allweg befferung verhofft , die aber sich bis-
har nit hat wellen zütragen , nach dem wir aber erenhalb nit mer
können noch mögen fürkomen so haben wir vns vffZvnser eidt erkant,
daz wir vrsach glimpss vnd rächts gnüg haben , vns mit der Hand vnd
that , zü rächten zü verhälsen , die wil vns daz sälb sunst gütlich nit
gelangen mag , das wölken wir zü bewarung vnser eren nieman verhal¬
ten noch bärgen , damit man vns sölichs nit zü Sbermüt vnd fräse ! ,
sunders vnser vnfermidenlichen vnd houschenden noturfft ( als es pschicht)
zü müsse vnd zü legge , Datum zü Lucern , vnder vnser lieben Eid»
gnossen von Lucern vffgetrucktem Secret ingesigel dem nunten tag win»
monetz im fünffzehenhundersten drissgostcn vnd ersten jare.

Sömliche meynung , hie kurtz vergriffen , habend die v ort wyt-
löusfiger in einer andern geschrifft verfasset : vnd die selben in der Eyd-
gnoschafft hin vnd har , vnd insonders öder Rhyn hinab , Fürsten Her¬
ren Stetten vnd Stenden , zü läsen , vnd zü vernemmen , ettliche tag
vnd zyt , nit vnlang vor dem krieg , gesandt . Deren abgeschrifft hernach
volget.

421 . Entschuldigung der 5 orten vmm alle klag , so die Stell
vff sy thaatend , vnd klarer bericht wie vngüttich

vnd vnbillich mitt inen gehandtet werde.

gottes nammen amen.
So dan einem jeden der siner Eeren vnd güten lümbdens verletzt , ge»
zimpt zü rettung derselbigen all sin vermögen , vnd sonderlich so einer
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